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Lübben, 11.01.2024 

 
 
Anfrage an den Landrat 

Sachstand Erweiterung Brand- und Katastrophenschutzzentrum im Landkreis 

Dahme-Spreewald 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

mit der Vorlage 2021/099 hat Sie der Kreistag am 03.11.2021 ermächtigt, eine 

Machbarkeitsstudie zur Errichtung eines Ausbildungszentrums für den Brand- und 

Katastrophenschutz, inklusive Lagerkapazitäten, zu beauftragen. Insbesondere sollten 

nachfolgende Punkte bewertet werden: 

 

1. Prüfung eines Standortes innerhalb des Landkreises 

2. Prüfung von Synergien mit der Landesschule und Technischen Einrichtung für 

Brand- und Katastrophenschutz Eisenhüttenstadt für die gemeinsame Aus- und 

Fortbildung aller am Hilfeleistungssystem beteiligten Organisationen im 

Landkreis 

3. Prüfung der weiteren Nutzung des BKZ Luckau 

4. Prüfung der kombinierten Nutzung Ausbildungseinrichtung, Zentrallager und 

Fahrzeugstellflächen 

5. Kostenanalyse bzw. Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
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Nunmehr zwei Jahre nach Beschlussfassung bitte ich um einen aktuellen Sachstand. 

Insbesondere bitte ich darum, auf die folgenden Fragen einzugehen: 

 

1. Wann ist mit der Vorlage der Machbarkeitsstudie zu rechnen? 

2. Gibt es bereits aktuell einen priorisierten Standort? 

3. Abhängig von Frage 1, welches Zeitfenster wird für einen Bau von Ihnen 

angenommen? 

4. Welche Aufwendungen sind bisher für die Beauftragung der Machbarkeitsstudie 

entstanden? 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Für eine schriftliche Beantwortung danke ich Ihnen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Kaiser 

 


